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Die Heimkehr der Deutſchen ans Frankreich

Halle 17 März
Die Schlachten des großen Krieges waren geſchlagen die

Friedenspräliminarien unterzeichnet und ausgetauſcht und unſere
Tapferen konnten nunmehr an die Heimkehr ins gerettete im vollen
Glanz des Ruhmes und der Ehre daſtehende deutſche Vaterland
denken welches die ſiegreichen Waffen geeint dem ſie einen Kaiſer
gegeben hatten Und hatten die Herzen gejubelt bei der Kunde von
jedem neuen großen Waffenerfolge noch lauter war der Freuden
ſturm als es nun hieß Es geht heimwärts So lange hatten ſie
das Heim entbehrt unter den Strapazen des Krieges waren die
heißen Schlachten geliefert oft hatte der müde Soldat der im
Kampfe dem Tode direkt ins Auge geſchaut zwiſchen Eis und Schnee
kampiren müſſen Alles nun vergeſſen Hunger Entbehrungen
Schmerz und Wunden jetzt da es hieß Es geht nach Hauſe
Ueber den Rückmarſch unſerer Truppen aber laſſen wir unſeren
Altmeiſter Moltke in ſeiner berühmten Darſtellung des großen
Krieges ſelbſt ſprechen

Nach Artikel 3 des Friedensvertrages ſollte außer Paris in
möglichſt kurzer Friſt das ganze Land zwiſchen Seine und Loire
und zwar von den beiderſeitigen Truppen geräumt werden das
rechte Ufer des erſtgenannten Stromes hingegen erſt nach Abſchluß
des bindenden Friedensvertrages Auch dann ſollten noch die ſechs
öſtlichen Departements Frankreichs als Pfand für die letzten drei
Milliarden der Kriegsentſchädigung von den Deutſchen beſetzt bleiben
aber mit nicht mehr als 50 000 Mann

Eingehende Direktiven aus dem großen Hauptquartier regelten
den Abmarſch und faßten dabei ſowohl die gute Unterkunſt der
Truppen wie die Wiederherſtellung der urſprünglichen Ordre
de Bataille ins Auge nicht minder die Möglichkeit ſchneller Ver
ſammlung für nöthige Fälle Die zur dauernden Beſatzung der
erworbenen Landestheile Elſaß und Lothringen beſtimmten Truppen
rückten ſogleich dahin ab

Die Reſerven und Landwehr Truppen wurden in die Heimath
entlaſſen desgleichen die badiſche Diviſion welche aber dort einſt
weilen noch im mobilen Zuſtande verblieb Die General
gouvernements in Lothringen Reims und Verſailles wurden auf
gelöſt und ihre Befugniſſe den kommandirenden Generalen über
tragen zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Rücken der Armee
aber das 6 und 12 Armeekorps ſowie die Württembergiſche Feld
S unter unmittelbaren Befehl des großen Hauptquartiers
geſtellt

Am 31 März 1871 hatte die Armee vollſtändig das ihr nun
zugewieſene Gebiet eingenommen im Weſten durch den Lauf der
Seine von der Quelle bis zur Mündung begrenzt

Es ſtand die erſte Armee in den Departements Seine Jnföérieure
und Somme die zweite Armee in den Departements Aiſe und
Seine et Marne die dritte Armee in den Departements Aube und
Vote die Süd Armee in den zuletzt belegten Bezirken

ſie Forts von Paris am linken Ufer der Seine waren den
franzöſiſchen Behörden zurückgegeben der Belagerungspark und das
erbeutete Kriegsmaterial zurückgezogen Jn Berückſichtigung des

Wunſches der franzöſiſchen Regierung die National Verſammlung ſo
früh wie möglich nach Verſailles verlegen zu dürfen war das
große Hauptquartier bereits früher als verabredet nach Ferrières
aufgebrochen Am 15 März kehrte Kaiſer Wilhelm von Nancy
nach Berlin zurück

Alle vor Paris verbliebenen Truppen wurden dem Kronprinzen
von Sachſen dem heutigen Könige Albert unterſtellt und General
v Manteuffel zum Oberbefehlshaber der Okkupations Armee ernannt

Jn dem Augenblick wo Frankreich ſich durch ſchwere Opfer
wieder befreite tauchte im eigenen Jnnern ein Feind gefährlichſter
Art auf die Kommune von Paris

Die in Paris belaſſenen 40000 Mann franzöſiſcher Truppen
zeigten ſich der Aufgabe nicht gewachſen die aufrühreriſchen Be
wegungen im Zaum zu halten welche ſchon während der Belagerung

hervorgetreten waren und jetzt im offenen Bürgerkrieg
aufloderten Große Volksmaſſen mit National und Mobilgarden
verbrüdert bemächtigten ſich der Geſchütze und ſetzten der Regierung
bewaffneten Widerſtand entgegen Schon am 18 März berief
Präſident Thiers die noch zuverläſſig gebliebenen franzöſiſchen
Regimenter nach Verſailles um ſie der zerſetzenden Einwirkung
des Parteitreibens zu entziehen und zum Schutze der dorthin ver
legten National Verſammlung Die franzöſiſche Hauptſtadt blieb
dem Umſturze preisgegeben und war nun von franzöſiſchen Streit
kräften zu erobern

Die Deutſchen hätten leicht der Sache ein ſchleuniges Ende
bereiten können aber welche Regierung könnte ſich durch fremde
Bajonette in ihre Rechte einführen laſſen Die deutſchen Ober
kommandos beſchränkten ſich darauf wenigſtens innerhalb ihres
Bereiches jede aufrühreriſche Bewegung zu verwehren undverhinderten auch alle weiteren Züge von Außen nach
Paris Die begonnenen Desarmirungs Arbeiten wurden unter
brochen die Truppen der dritten Armee enger an die Forts heran
gezogen und die Vorpoſten wieder längs der Demarkationslinie
ausgeſtellt wo denn binnen zwei Tagen 200 000 Mann verſammelt
ſein konnten Den Machthabern von Paris aber wurde eröffnet
daß jeder Verſuch die den Deutſchen zugekehrten Fronten zu
armiren die ſofortige Beſchießung der Stadt zur Folge haben
werde Allein die Aufſtändiſchen waren vollauf beſchäftigt durch
Zerſtörung Brand und Hinrichtungen ihre Herrſchaft im Jnnern
von Paris zu ſichern ſie wendeten ſich nicht gegen den äußeren
Feind ſondern gegen die von der Nation erwählte Regierung und
bereiteten einen Ausfall gegen Verſailles vor

Dem ſtanden dort die Staatsleiter gebunden durch die Be
ſtimmungen des Waffenſtillſtandsvertrages faſt wehrlos gegenüber
Jndeſſen wurde von deutſcher Seite eine Verſtärkung der Verſailler
Regierungstruppen bis auf 80 000 Mann durch aus Beſancçon
Auxerre und Cambrai heranzuziehende Truppen bereitwillig zu
geſtanden auch zu deren Transport durch das von Deutſchen be
ſetzte Gebiet aller Vorſchub geleiſtet Dagegen erfolgte die Aus
lieferung der Gefangenen nur in beſchränkter Weiſe Es waren
dies meiſt gut ausgebildete Mannſchaften deren feindſelige Partei
nahme nicht außer Möglichkeit lag und ſo wurden zunächſt nur
20000 Mann Linientruppen freigelaſſen

General Mac Mahon ging am 4 April mit deu Regierungs
truppen von Verſailles gegen Paris vor und drang am 21 in die
Stadt ein Da ſich nun dort ein achttägiger Barrikadenkampf ent
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wickelte und große Schaaren Flüchtiger die deutſchen Linien zu
durchbrechen drohten ſo wurde abermals eine engere Verſammlung
der dritten Armee angeordnet Die Vorpoſten rückten bis dicht an
die Thore heran und ſperrten den Verkehr durch dieſelben bis Ende
des Monats Paris wieder in Händen der franzöſiſchen Regierung war

Jndeſſen hatten die in Brüſſel begonnenen und in Frankfurt
fortgeſetzten Verhandlungen einen ſchnellen Verlauf genommen und
ſchon am 10 Mai konnte der definitive Friede auf Grundlage der
Präliminarien unterzeichnet werden Die beiderſeitige Ratifikation
erfolgte innerhalb der feſtgeſetzten Friſt von 10 Tagen

Die Rückreiſe Kaiſer Wilhelm s nach Berlin glich einem Triumph
zuge auch die heimkehrenden Wehrmänner wurden mit unbeſchreib
licher Herzlichkeit empfangen Welch ein Wiederſehn Tauſende
freilich fehlten in fremder Erde ſchlummerten ſie den letzten Schlaf

Nachdem der Friede in Frankfurt a M definitiv unterzeichnet
war räumten alle Truppen bis auf die in den öſtlichen Departe
ments verbleibende Okkupations Armee den fremden Boden Am
16 Juni fand der feierliche Einzug der Truppen mit Kaiſer
Wilhelm und ſeinen Paladinen an der Spitze in Berlin ſtatt am
29 Juni in Stuttgart am 11 Juli in Dresden und am 16 Juli
in München An der Spitze der baieriſchen Truppen ritt neben
dem König Ludwig II von Baiern der deutſche Kronprinz

Die Franzoſen beeilten die Zahlung der Kriegskoſten nach
Möglichkeit um den Rückmarſch der deutſchen Okkupationstruppen
thunlichſt zu beſchleunigen Wenn es auch während dieſer Okku
pationszeit an feindſeligen Akten der Franzoſen gegen die Deutſchen
nicht fehlte ſo entſtand doch auch vielfach ein ganz freundſchaft
liches Verhältniß

Es war am September 1873 als die franzöſiſche Regierung
die letzte Rate der Kriegskoſten in Berlin beglich Am 8 Sep
tember wurde deutſcherſeits mit der Räumung der bis zuletzt beſetzt
gehaltenen Feſtung Verdun begonnen und am 16 September über
ſchritt der letzte deutſche Soldat die neue deutſch franzöſiſche Grenze
Es war dies der Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee ſelbſt
Freiherr von Manteuffel

Jnzwiſchen war auch der erſte deutſche Reichstag am 21 März 1871
durch Kaiſer Wilhelm eröffnet worden Die Thronrede konſtatirte
die Erreichung des ſeit langer Zeit Erſtrebten Die Einheit
Deutſchlands die Sicherung der Grenzen die Unabhängigkeit der
nationalen Rechtsentwicklung Der erſte Reichstagspräſideut war
Dr Simſon der Schluß dieſer erſten Seſſion erfolgte am
15 Juni 1871 nach Annahme der deutſchen Reichsverfaſſung

So klang das große Drama von 1870/71 aus das vom
deutſchen Volke mit herzerquickender Begeiſterung mit vollem
echtem Patriotismus begleitet wurde viel iſt verraucht von der
Begeiſterung im Laufe der Jahre aber bleiben wird der National
ſtolz die ehrliche Freude an den glänzenden Ruhmesthaten großer
deutſcher Männer

Politiſche Leberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin beſichtigten heute Vormittag den Entwurf des
Standbildes des Markgrafen Otto von Brandenburg das für die

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Galrein iſt verſchwunden Herr Baron ſeufzte er Der

Arme iſt dieſe Nacht gar nicht zurückgekehrt Mich ſelbſt trifft
eine Schuld gnädiger Herr Seit geſtern Morgen kam noch
kein Schlaf in meine Augen

Saltern wird ihn getödtet haben murmelte der Baron
tonlos Jch bin verloren und mein armes Kind bleibt ſchutz
los in der Welt zurück

Kurz vor Tiſch traf der Baron wieder im Schloß ein Jn
der Vorhalle begegnete er ſeiner Tochter

Galrein iſt verſchwunden mein Kind flüſterte er ihr zu
Jn dieſem Augenblick bemerkte Honora eine Geſtalt die ſich

bemühte hinter den Vorhängen des hohen Flurfenſters zu ver
ſchwinden

Wie heiſer Sie ſind Herr Rainer Sie ſcheinen ſich auf
Jhrem Spaziergange erkältet zu haben erwiderte ſie laut und
der Baron verſtand dieſe Mahnung zur Vorſicht ſofort und
entfernte ſich mit tiefer Verneigung um ſein Zimmer auf
zuſuchen

Als Honora an dem Fenſter vorüberkam bewegten ſich die
Vorhänge auf s Neue und Saltern trat mit verſtörtem blut
oſem Geſicht hervor
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Die Arzneiflaſche

Was war das was Rainer Dir zuflüſterte fragte Sal
tern ſeine Nichte mit heiſerer Stimme Jch hörte ihn von
Galrein ſprechen

Honora überrieſelten eiſige Schauer
Wie bleich Du biſt fuhr Saltern höhnend fort ſeine

Augen mit durchbohrender Neugier auf ſie heftend

M

Das Mädchen fühlte die Nothwendigkeit ſich zu beherrſchen
und nahm all ihren Muth zuſammen

Bleich wiederholte es ſich ſtolz aufrichtend in hoch
müthigem Erſtaunen Jch ſollte meinen daß Dich das nicht
Wunder nehmen ſollte während Deine Hand meinen Arm wie
ein Schraubſtock umfaßt Mit welchem Rechte glaubſt Du Dir
ein ſolches Benehmen anmaßen zu dürfen Onkel

Saltern ließ bei dieſem unerwartet ſcharfen Verweiſe ſeine
Hand von Honoras Arm gleiten

Jch bildete mir ein den Namen Galrein von des Malers
Lippen gehört zu haben ſagte er halb entſchuldigend halb
mürriſch

Jch finde es ſeltſam Oukel daß dieſer Galrein Dein Ge
müth ſo lebhaft beſchäftigt bemerkte Honora Saltern mit
durchdringendem Blicke meſſend Was könnte Herr Rainer
über Galrein wiſſen welche Beziehungen ſollte er zu dem Ver
ſchwundenen haben Und wenn er wirklich etwas über den
alten Mann wüßte iſt es wahrſcheinlich daß er bei einer zu
fälligen Begegnung in der Vorhalle von nichts Anderem als
von ihm zu ſprechen anfinge

Sie hielt eine Weile inne um dann ſchnell fortzufahren
Aber Du Onkel Du ſcheinſt mit den Schickſalen Gal

reins vertraut Jch begreife Deine Beſorgniß um ihn nicht
Es ſieht beinahe aus als ob

Wie käme ich dazu über Galrein mehr zu wiſſen als Du
oder irgend ein Anderer von der Familie fiel Saltern ihr
barſch in s Wort

Und dennoch vermutheſt Du daß dieſer fremde Künſtler
ſich für eine ihm völlig gleichgültige Perſon intereſſire rief
Honora in kühlem Ton

Zum Teufel ziſchte Saltern ungeduldig ich behauptete
nicht daß ich in Wirklichkeit etwas hörte ich erwähnte nur
mir ſei es ſo vorgekommen als hätte er den Namen genannt

Jſt es ein Verbrechen Dir in aller Höflichkeit eine Frage vor
zulegen

In dieſem Augenblick geſellte ſich Suſanne zu ihnen Sal
tern benützte dieſe Gelegenheit ſich mit flüchtigem Gruße zu
entfernen

Jſt Mama ſchon im Salon erkundigte ſich Suſanne
ihren Arm in den des jungen Mädchens ſchiebend und in das
freundliche ſonnendurchleuchtete Gemach eintretend

Mama iſt noch in der Silberkammer beſchäftigt erwiderte
Honora

Ach für wen iſt dieſe Arzneiflaſche forſchte Suſanne
zum Tiſch ſchreitend und das zierliche Glas mit dem weißen
Papierſtreifen in die Hand nehmend und prüfend

Dr Roland ſchickte ſie für Mama
Suſanne bewegte die Flaſche ſpielend auf und nieder

ſchüttelte ſie hin und her und hielt ſie träumeriſch gegen das
Licht Jhre großen dunklen Augen glühten ihre Lippen kräu
ſelten ſich nachdenklich ihr Blick ſchien die Zukunft durchdringen
zu wollen

Eine neue Arznei für Mama rief ſie endlich mit ge
zwungenem Lächeln und folglich auch ein neues Mittel für
mich Mein Geſundheitszuſtand gleicht jetzt ſo ſehr dem Deiner
Mama

Jch weiß nicht was Dr Roland dazu ſagen würde wenn
er erführe wie eigenmächtig Du Deine Arzneien wählſt die
Dir

Kind Kind fiel ihr Suſanne erſchrocken in s Wort Du
haſt doch dem Doktor nicht etwa verrathen daß ich mich der
von ihm für Mama verordneten Arzneien für mich ſelbſt bediene

Gewiß nicht antwortete das Mädchen von dem bleichen
Entſetzen das ſich in Suſannens Zügen malte überraſcht

O thue es auch ferner nicht bat Suſanne ungeſtüm thue
es nicht wenn Dir ſich ihrer gefährlichen Unvorſichtigkeit
bewußt werdend unterbrach ſie ſich plötzlich Wie thöricht ich
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e 2 e M e x M Manne dSiegesallee beſtimmt iſt Darauf unternahm vas Kaiſerpaar den

gewohnten Spaziergang durch den Thiergarten Nach dem Schloſſe
ſag ekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Ge

eimen Civilkabinets und die Marinevorträge Morgen Abend wird
das Kaiſerpaar beim ruſſiſchen Botſchafter ſpeiſen

S V biſchof Stablewski von Poſen weilt ſeit einigen
Tagen in Rom und ſoll für die Kardinalswürde auserſehen ſein
Wie es heißt iſt es ſowohl Kaiſer Wilhelm wie Kardinal Ledo
chowski welche die Ernennung befürworten Der letztere ſoll z Z
einen ſehr weit reichenden Einfluß im Vatikan ausüben

Graf Hatzfeldt deutſcher Botſchafter in London ſoll
nunmehr ernſtlich entſchloſſen ſein ſeinen J zu nehmen und
ſich in s Privatleben zurück zu ziehen Die Nachricht ſtammt ausengliſcher Quelle wir geben ſie deshalb nur unter Vorbehalt

wieder Die Red
Kammergerichtsrath Ernſt Wichert ſucht da er

das 65 Lebensjahr vollendet ſeine Penſion nach um ſich ganz
ſeiner literariſchen Thätigkeit widmen zu können Der Genannte
ſt ſeit langen Jahren literariſch thätig und hat für die Tages
ſchriftſteller ſtets ein lebhaftes Jntereſſe bekundet Die Red

Dr Peters hat ſeine Stellung als Vorſitzender der
Berliner Abtheilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft niedergelegt
und die Einleitung der Disziplinar Unterſuchung gegen ſich bei
dem Auswärtigen Amte beantragt Von anderer Seite wird
mitgetheilt die Niederlegung des Vorſitzes ſei keine endgültige
ſondern nur eine zeitweiſe bis zur Erledigung des Disziplinar
verfahrens dauernde

Zum Fall Hammerſtein theilt die Welt am Montag
mit die Anklage erſtrecke ſich keineswegs nur auf leichte Urkunden
fälſchung Sie ſei erhoben wegen ſchwerer Fälſchung von Privat
urkunden ein Vergehen das nicht nur mit Gefängniß ſondern
auch mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren beſtraft werden kann alſo
noch vor die Strafkammer kommt Eine Anklage wegen ſchwerer
Fälſchung öffentlicher Urkunden konnte nicht erhoben werden da

nur das Siegel eines Amtsvorſtehers nachgemacht hat
das nicht die Kraft beſitzt eine Urkunde öffentlich zu beglaubigen

Die Börſenkommiſſion des Reichstages nahm
heute S 3 betreffend den Börſenausſchuß nach dem Beſchluſſe
der erſten Leſung mit Abänderungen an wonach der Börſen
ausſchuß befugt ſein ſoll Anträge an den Reichskanzler zu ſtellen
und die zweite Hälfte ſeiner Mitglieder nur aus der Landwirth
ſchaft nicht aus dem Handelsſtande zu entnehmen hat Ferner
nahm die Kommiſſion S 4 betreffend den Erlaß der Börſen
ordnung für jede Böcſe und S 7 Vom Börſenbeſuch aus
gheſſene Perſonen an S 10 betreffend die Zuſtändigkeit des

hrengerichts wurde mit dem Antrage Arnim angenommen
welcher den Ausdruck unehrenhafte Handlung erſetzt durch mit
Ehren oder Anſpruch auf kaufmänniſches Vertrauen nicht vereinbar

Die Fs 11 und 12 betreffend Einleitung oder Ablehnung des
ehrengerichtlichen Verfahrens bezw Vorbereitung der Haupt
verhandlung wurden in der Faſſung der erſten Leſung angenommen

ab welcher der Kaiſer beiwohnte Vorher hatte der Kaiſer mitdem Reichskanzler Hohenlohe in deſſen Palais eine längere

Unterredung gehabt Von anderer Seite wird noch gemeldet
daß während der Kaiſer der Sitzung dieſelbe fand im Reichs
tagsgebäude ſtatt präſidirte in der Hofloge ein Flügeladjutant
erſchien welcher den Verhandlungen des Plenums des Reichstages
aufmerkſam folgte Die Red

Zur Entwendung des Manukripts des kaiſer
lichen Gnadenerlaſſes verbreitet das Wolff ſche Bureau
folgende Mittheilung Die drei in der Mittler ſchen Hofbuchhandlung
beſchäftigt geweſenen Buchbinder die den Allerhöchſten Armeeerlaß
vom 18 Januar ds Js geſtohlen und dem Vorwärts zur vor
eitigen Veröffentlichung übergeben haben ſollen haben ſich am
onnerstag den 19 d vor dem Schöffengericht des Amts

re Berlin I wegen Diebſtahls zu verantworten Es ſind
isher 14 Zeugen geladen Sicherem Vernehmen nach wird Ober

ſtaatsanwalt Dreſcher die Anklage ſelbſt vertreten
Betreffs der Verſteuerungbeſchädigten Zuckers

hat der Bundesrath beſchloſſen Den Zuckerraffinerien kann auf
ihren Antrag ſeitens der Direktivbehörde geſtattet werden be
ſchädigten oder ſonſt zum Konſum ungeeigneten verſteuerten Zucker
aus dem freien Verkehr in den Raffineriebetrieb zurückzunehmen
und dafür eine gleiche Menge von Zucker derſelben Gattung ohne
Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr über
zuführen Die Vergünſtigung iſt jedoch nur zu gewähren wenn
der Antrag von derjenigen Raffinerie ausgeht aus welcher der
fehlerhafte Zucker abgefertigt worden iſt und wenn die Raffinerie
erweislich ſich noch im Beſitz des Zuckers befindet oder ſonſt zur
Tragung des aus der Beſchaffenheit deſſelben erwachſenden Schadens
verpflichtet iſt Fabriken welche Rohzucker und zum Konſum
fertigen Zucker herſtellen werden bezüglich des letzteren im Sinne
der vorſtehenden Beſtimmungen wie Raffinerien behandelt

Die Berliner Stellmachergehilfen haben einen
Generalſtreik proklamirt indem in jenen Werkſtätten die die
neunſtündige Arbeitszeit und eine zehnprozentige Lohnerhöhung
nicht bewilligten die Arbeit ſofort eingeſtellt wurde Jn der am
Dienstag oder Mittwoch ſtattfindenden Verſammlung der Meiſter
und Geſellen ſollen Einigungsverſuche gemacht werden

Das Staatsminiſterium hielt heute eine Sitzung

Ein neuer Landesverrathsprozeß ſteht wie die
Ztg meldet in naher Ausſicht Vermuthlich handelt es ſich

wieder um verrätheriſche Grenzumtriebe ausgeführt durch den
Kunz in Metz Die Unterſuchung gegen K iſt in vollem

ange
Nordhauſen 16 März Das antiſemitiſche Deutſche

Tageblatt welches im ſechſten Jahrgange ſteht und das offi
zielle Organ des Deutſch ſozialen Landesverbandes für Nordweſt
Thüringen iſt zeigt ſeinen Leſern an daß es am 1 April zu
erſcheinen aufhört

Wiesbaden 16 März Auf Veranlaſſung des Miniſters
Miquel tagte hier eine vom Vorſtand des Bundes der Land
wirthe einberufene Kommiſſion zur Vorbereitung einer reichsgeſetz
lichen Regelung des Verkehrs mit verbeſſertem Wein und mit
Kunſtwein Nach längerer Berathung wählte die Kommiſſion
einen Unterausſchuß zur Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs Der
Unterausſchuß ſoll nach Ablauf eines Vierteljahres in Stuttgart
zuſammentreten

Ftalien
Rom 16 März Ueber die Anbahnung des Friedens

mit Menelitk laufen verſchiedene Mittheilungen um von denen
ſich ſchwer feſtſtellen läßt wie weit ſie auf o beruhen So
weiß ein Brüſſeler Blatt z melden der König der Belgier
Leopold habe von Menelik mit dem er ſeit 1887 einen Brief
wechſel unterhält eine De eſche mit dem Erſuchen erhalten den
Frieden mit Jtalien zu vermitteln König Leopold habe den Jn
halt der Depeſche dem König Humbert übermittelt Sodann
liegt eine Meldung der Köln Ztg vor Menelik habe Rußland
gebeten die Friedensvermittlerrolle zwiſchen ihm und Jtalien zu
übernehmen und Rußland habe bereits den Botſchaftsrath Baron
Meyendorff in Rom mit einer zuſtimmenden Antwort abgeſandt
Baron Meyendorff ſolle auch dem Negus den Georgsorden überbringen

So Viel ſcheint jedenfalls ſicher zu ſein daß beide krieg
führende Parteien von dem Beſtreben Frieden zu ſchließen beſeelt
ſind Weſentlich wird es darauf ankommen wie ſich die römiſche
Deputirtenkammer zu der augenblicklichen Lage ſtellen wird
Es heißt Miniſterpräſident Rudini werde morgen in der Kammer
eine Drn d des Generals Baldiſſera verleſen worin die
Fortſetzung des Krieges für unmöglich erklärt wird Bisher haben
170 Depukirte erklärt für die Regierung ſtimmen zu wollen mithin
iſt ſicher anzunehmen daß Rudini s Vorſchläge zur Annahme ge
langen Laut Popolo Romano beſteht Menelik auf einem Hand
ſchreiben König Humberts und will in der Zwiſchenzeit die Waffen
ruhen laſſen Major Salſa ging geſtern abermals von Maſſauah
vielleicht Asmara Die Red ins abeſſyniſche Lager mit neuen

Weiſungen Die Fanfulla ſchreibt der Negus hätte ſelbſt die
Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen gewünſcht und hätte
vorgeſchlagen die Grenzen der Kolonie ſollten im Südweſten die
Berge von Mareb bilden Er verſprach die Auslieferung der
Gefangenen den Abzug der Beſatzung von Adigrat mit militäriſchenEhren mit Waffen Hennition und Vorräthen Die Grenze im

Südoſten ſolle bis Senafe gehen welches bei Jtalien verbleibt
Die Linie Adua Adigrat würde den Abeſſyniern verbleiben
Tigre würde wieder eine unabhängige Provinz werden über
welche ein Jtalien befreundeter und von Jtalien agcceptirter Ras

errſchen würde Die Schoaner würden ſich verbinden mit den
talienern gegen die Derwiſche

Frankreich
Paris 16 März Die Agence Havas meldet Nach

richten aus beſonderer Quelle geſtatten aufs Neue das Gerücht
von einer Expedition des Kongoſtaates nach dem Sudan
für unbegründet zu erklären Der Kongoſtaat habe aber in der
Vorausſicht eines Vorſtoßes der Derwiſche nach dem Bahr el
Ghazal und infolge des Vormarſches der Egypter nach Khartum
ein Lager am Nil errichtet und Frankreich den Vorſchlag einer
gemeinſamen Vertheidigung gegen die Derwiſche gemacht

Afrika
Kairo 16 März Ein Vataillon egyptiſcher Truppen

iſt heute nach Wady Halfa abgegangen Dort ſammelt ſich bis
zum 1 April das ganze Expeditiouskorps um dann den Vormarſch
nach Dongola anzutreten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original okal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 März
Außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Donnerstag 19 März er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Fuſion der Hafenbahn mit der Hettſtedter Bahn
Feſtſetzung der Kap XII und XIV bis XIX des Haushaltsplanes
der Kämmerei für 1896/97
Nachbewilligung für das Leihamt
Vermiethung zweier Läden im Rathskeller
Mittelbewilligung für das Stadttheater
Feuerverſicherung ſtädtiſcher Gebäude und Mobilien
Geſetz zum Orisſtatut betr die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen
Gewährung einer Abfindungsſumme an die Univerſität für den
Verzicht auf ein Rückkaufsrecht

99 e

bin fuhr ſie lachend und ſeufzend fort Was iſt nur über
mich gekommen Jch bin wie verwandelt und mir gar nicht
mehr ähnlich Du mußt mir meine Nervoſität verzeihen Kind
Aber Dr Roland darf wirklich nicht erfahren was ich that
Jch kenne ihn ſo genau und weiß ganz beſtimmt daß er mir
ernſtlich zürnen würde wenn er dächte daß ich ohne mir ſeinen
Rath zu erbitten Arzneien nehme

Und hätte er nicht recht fragte zärtlich mißbilligend Honora
Jſt es nicht in der That zu gewagt ſich ohne ärztliche Vor

ſchrift der Anderen verordneten Pulver und Tränkchen zu
bedienen

DürfenDer Erfolg ſpricht für die Richtigkeit meiner Kur
wir Roland heute zeitig erwarten mein Kind

Er hat ſich entſchuldigen laſſen und wird morgen nicht
erſcheinen um ſich ſeinem bei ihm zu Beſuch weilenden Freunde
widmen zu können

Während dieſer Erwiderung waren der Baron die Schloß
herrin und Saltern in den Salon getreten

Zum erſten Male ruhte Salterns Blick verſtohlen forſchend
auf dem Maler Hatte er ſich nur getäuſcht oder den Namen
Galreins in Wirklichkeit gehört

Bah dachte er das ſcheint bei mir zur fixen Jdee ge
worden Seit geſtern Nacht ſehe und höre ich nichts als Gal
cein Galrein

Suſannens Gemüth beſchäftigte ſich inzwiſchen mit den
räthſelhaften Abſichten Delmonts Jhre Augen ſtreiften wieder
wie von einem Zauber angezogen die Arzneiflaſche auf dem

Wu C

Suſanne täuſchte ſich nicht Das alles bedeutete etwas
Delmont hatte den Grafen Auer überfallen und gefangen

nehmen laſſen und ihn in einem wohlverwahrten unterirdiſchen
Gemach eingeſperrt aber der Gedanke ihn perſönlich zu über
wachen war ihm nicht in den Sinn gekommen und nur ungern
ſah er ſich gezwungen das Amt des Kerkermeiſters zu übernehmen

Bei ſeiner Heimkehr am vorhergehenden Abend hatte er in
dem Fernheim ſchen Landhaus ein an Winter adreſſirtes Tele
gramm aus Wien vorgefunden das alſo lautete

Bei dem Wettlauf unterlegen abgeworfen und an jeder
freien Bewegung verhindert

Was ſoll das heißen brauſte Delmont auf
Jch fürchte Dr Nardo war zu ſchlau für Schwarz und

der arme Junge hat nachdem er verhaftet worden Jemanden
beſtochen das Telegramm abzuſenden

Ja ſo ſcheint es nickte Delmont mit finſter zuſammen3ener Stirn Nardo iſt zweifellos auf dem Wege nach

reslau Freund unſere Leute müſſen ſich in Bereitſchaft halten
Jſt ſchon alles angeordnet

unverzüglich nach Wien g ſchicken wünſchen könnte
Sie ſehen meine

Haben Sie auch daran gedacht mein Lieber daß ich Sie

eiſetaſche iſt gepackt Aber wer ſoll

18 März Mr 66
9 Erwerb von Straßenland in der Kleinen Märkerſtraße

10 Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für 189495
11 Entlaſtung der Rechnung über die Guticke Duncker Stiftung für

1894/95
12 Entlaſtung der Rechnung über die Johann Albert Schmidt Stiftung

für 1894/9513 W der vorausſichtlich durch den Weggang des Herr
Stadtrath Jochmus zur Erledigung kommenden Stelle des be
ſoldeten Stadtraths

Geſchloſſene Sitzung
14 Dankſchreiben eines Lehrers für Gewährung einer Unterſtützung
15 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
SSSsSGAäBA

Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen eſchloſſenen Sitzung derGade e gelangte nur die Worlage des Magiſtrats
betr die Beſoldungsverhältniſſe des Herrn Stadtrath
Winter zur BVerathung Der Magiſtrat beantragt die Gehaltsſtala des

errn Winter mit denjenigen der übrigen Magiſtratsmitglieder in Ueber
einſtimmung zu bringen und infolge deſſen das Gehalt auf 4500 bis
6000 Markt mit rückwirkender Kraft feſtzuſetzen en die Vorlage
ſprachen die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Krüger und Albrecht
welche die ſonſt allgemein anerkannte Thätigkeit des Herrn Winter nament
lich mit Rückſicht auf deſſen Thätigkeit als ſtellvertretender Vorſitzender
des Gewerbegerichts anzweifelten und lebhaftem Bedauern darüber Aus
druck gaben daß Herr Stadtrath Jochmus demnächſt Halle verlaſſen
wird Dieſelben ſuchten den Nachweis zu führen daß der Magiſtrats
dirigent nicht berechtigt ſei die Dezernate unter die Magiſtratsmitglieder
zu vertheilen Vielmehr ſtehe der Stadtverordneten Verſammlung zu
Beſtimmung darüber zu treffen welche Geſchäfte den einzelnen Beamten
zu übertragen ſind Da die Redner auf das entſchiedenſte gegen die
Ernennung des Herrn Winter zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts ſich
erklärten ſo ſtellten ſie einen bezüglichen Antrag Der Herr Vorſteher
ſtellte indeß den Antrag nicht zur an den den Herren Albrecht
und Krüger vielmehr anheim den Antrag ſ riftlich einzubringen Die
Magiſtratsvorlage wurde hierauf nahe einſtimmig angenommen

Zum Beſten des Kaiſer ilhelmDenkma 8 veranſtaltet die
Halleſche Volksliedertafel unter Leitung des Herrn Lehrer
R Relius den 30 d M ein Concert in den Kaiſerſälen welches
ſicher in Anbetracht des guten Zweckes wieder rege u e finden
wird Schon im Februar vorigen Jahres bekundete der Verein ſeine
idealen Veſtrebungen und veranſtaltete zum Beſten des Kirchbau Vereins
ein Concert welches ſo zahlreich beſucht war daß der große Raum in den
Kaſſerſälen die Zuhörer kaum zu faſſen vermochte s konnte ein Rein

ertrag von 426,20 Mk abgeliefert merden Unter Hinzuziehung der hieſigen
Regimentskapelle kommen außer Liedern für Männerchor gemiſchten Chor
auch Solis Terzette re Vortrag Auch Herr Concertmeiſter Wagner
Mitglied der Regimentskapelle welcher ſich wiederholt als Künſtler gezeigt
hat wird ein Violinconcert mit Orcheſterbegleitung einlegen Neben ernſten
Geſängen ſind auch heitere Weiſen eingereiht um den Zuhörern einen
genußreichen Abend zu bereiten Jn dem h Programm iſt dem

olksliede eine gebührende Stellung eingeräumt da die Pflege deſſelben
Hauptzweck der Volksliedertafel iſt Der Billetverkanf findet nicht an der
Abendkaſſe ſondern nur in der Buchhandlung von A Neubert Poſt
ſtraße 5 und in der Cigarrenhandlung von Kitzing Schmeerſtraße ſtatt

Wahlen zur Gemeinde Vertretung Bei den geſtrigen Er
gänzungswahlen zur Gemeinde Vertretung in Giebichenſtein ſiegten
in der 3 Abtheilung die beiden Kandidaten der Sozialdemokraten
die Herren Lagerhalter Gerig und Schriftſetzer Oſterburg Sie
erhielten jeder 314 Stimmen während für die bürgerlichen Kandidaten
Herren Gärtnereibeſitzer Spindler und Bauunternehmer Meiſe 230 reſp
226 Stimmen abgegeben wurden 4 Stimmen waren zerſplittert Die

Niederlage der Kartellpartei iſt auf die geringe Wahlbetheiligung derſelben
zurückzuführen Die Liſte der 3 Abtheilung weiſt 1588 Wahlberechtigte
auf Jn der 2 Abtheilung wurden die Herren Reſtaurateur Lüderitz
und Uhrmacher Frantz und in der 1 Abtheilung die Herren Amtsrath
Nagel und Fabrikbeſitzer Rabe einſtimmig wiedergewählt Die Liſte
der 2 Abtheilung zählte 121 die der 1 nur 6 Wahlberechtigte Zum
erſten Male ſind nun auch in Giebichenſtein die Sozialdemokraten in der

Gemeindevertretung die 18 Mitglieder zählt vertreten
Der Geſundbrunnen war früher Eigenthum der Univerſität

Mittels Vertrages vom 29 Mai 1885 erwarb die Stadtgemeinde den
Geſundbrunnen die Univerſität behielt ſich jedoch ein Rückkaufsrecht vor
Nachdem die Regulirung des Geſundbrunnenplatzes in Angriff gendömmen
wurde haben Verhandlungen wegen Aufhebung dieſes Rückkaufrechtes ge
ſchwebt und die Univerſität hat ſich bereit erklärt gegen Zahlung einer
Abfindungsſumme von 300 Mk auf das Recht zu verzichten Der Ma
giſtrat hat an die r eine Vorlage gelangen
laſſen in welcher beantragt wird 300 Mk Abfindungsſumme zu be
willigeu

Stadttheater Auf die Morgen Mittwoch zum Benefiz für Herrn
Alexander Lipowitz den beliebten Bonvivant unſeres Stadttheaters ſtatt
findende Aufführung von G v Moſer s reizendem Luſtſpiel Der
Veilchenfreſſer ſei hiermit nochmals hingewieſen Donnerstag wird
R Wagner s große tragiſche Oper Rienzi der letzte der Tribunen
wiederholt

LadenVermiethung Dem Kaufmann H Schönbach zu Berlin
iſt auf ſein im Termine am 18 Noveuber 1895 auf den Laden Nr 2
im Schmeerſtraßenflügel des Rathskellergebäudes abgegebenes Gebot
von 2900 Mk jährlichen Miethszinſes der Zuſchlag ertheilt Außerdem iſt
Herr Schönbach bereits Miether des Ladens Nr 1 daſelbſt Während
ihm nun der Laden Nr 2 auf die Dauer von drei Jahren vom 1 April
1896 bis dahin 1899 vermiethet iſt reicht bezüglich des Ladens Nr 1 die
Miethszeit nur bis Ende September 1897 Herr Schönbach hat unterm
5 März nun den Antrag geſtellt ihm beide Läden auf gleiche Zeit
zu vermiethen und hieran die Bitte geknüpft die Miethsdauer auf 5 Jahre
vom 1 April 1896 bis dahin 1901 feſtzuſetzen Mit Rückſicht auf die in
letzter Zeit bei den Vermiethungen im Allgemeinen gemachten Erfahrungen
und da es erwünſcht erſcheint gerade in Anſehung des Rathskellergebäudes
eine gewiſſe Stetigkeit in den Miethsverhältniſſen zu erlangen glaubt der
Magſſtrat den Antrag zur Annahme befürworten zu ſollen und beantragt
daher bei der Stadtverordneten Verſammlung daß Herrn Schönbach der
Laden Nr 1 für 1600 Mk der Laden Nr 2 für 2900 Mk auf die Zei
vom 1 April 1896 bis dahin 1901 überlaſſen werden

Lützkendorfer Kohlenwerke Geſtern ſtand im Schaaf ſchen Gaſt
hofe zu Lützkendorf anderweiter Termin zur Zwangsverſteigerung der
Lützkendorfer Kohlenwerke Braunkohlengrube Kohlenabbaugerechtigkeiten
Kiesgrube Naßpreßſteinfabrik ſammt den dazu gehörigen Grundſtücken
und Gebäuden an Als ige Bieter trat Herr Kaufmaun C H Breit
kopf von hier auf derſelbe bot den gerichtlich feſtgeſetzten Mindeſtpreis

Verein für Volkswohl Die e Hauptverſammlung
findet am 25 März in der Tulpe ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende Gegenſtände Auslooſung und Wahl des Auſſichtsraths Ent
laſtung der Jahresrechnungen 189495 Vorläufiger Bericht über den
Stand der Geſchäfte der einzelnen Abtheilungen Beſprechung über die
event Beſtellung einer neuen Abtheilung zur Schaffung einer Volksheil
ſtätte für Lungenkranke

Stiftungsfeſt Die ſtudentiſche Korporation Normannia
feiert in den Tagen vom 27 30 Juli ihr 50 jähriges Beſtehen AlsCorps beſteht die Normannia allerdings erſt ca 20 Jahre

Schaufriſiren Die Barbier Friſeur und Heilgehülfen
Jnnung veranſtaltet am 19 ds Mts Abends in den Kaiſerſälen ein
Schaufriſiren Während deſſelben findet ununterbrochen Concert ſtatt

zur Bewachung des Grafen zurückbleiben
Wer ſonſt als ich

Nachdem Winter einige kurze Anweiſungen erhalten hatte
entfernte er ſich mit kurzen dröhnenden Schritten

Fortſetzung folgt
TiſchS Was hielt ihn zurück fragte ſie ſich Weshalb ſchickte

er während ſeiner Abwesenheit eine neue Arznei Das hat
etwas zu bedeuten aber was Daß die Stunde gekommen
ſt O mein Gott mein Gott

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 März 1896

Weſtlicher Wind zeitweiſe heiter am Tage warm ohne
i weſentliche Niederſchläge

Nach Schluß dieſer Veranſtaltung folgt ein Ball
Sehenswerth Vom morgigen Mittwoch ab iſt bis zum 25 d M

täglich im Saale des Prinz Carl eine Kunſt Glasbläſerei Glas
ſpinnerei und Glasflechterei zu ſehen Die Beſichtigung der
ſelben dürfte Erwachſenen und Kindern viel Jntereſſantes bieten Das
Verfahren der Glasbläſerei wird an der Bereitung von Luxusgegenſtänden
wie auch durch Apparate aller Art erläutert Die Zubereitung von Chriſt
baumſchmuck von Schnee Silber und Goldkugeln wird den Beſuchern
klar gemacht Kleine Flaſchen und Gläſer entſtehen vor deu Augen der
Beſchauer Die Glasſpinnerei wird auf einer Maſchine vorgeführt auch
Glaswolle wird bereitet Eine Ausſtellung von Kunſtgegenſtänden beweiſt

in wie vielfältiger Weiſe die Glasflechterei Anwendung findet Das Weitere
j iſt aus dem Anzeigentheil zu erſehen
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rdverſuch Wie wir geſtern berichteten wurde in der
Dölauer Haide in dem jungen Kiefernbeſtande in der Nähe des Forſt
hauſes und zwar an dem ſchmalen ege welcher nach der Faſanerie führt

grew Vormittag ein ſechsläufiger geladener Revolver aus welchem nur
Schuß abgefeuert war weiter ein ſchwarzer Filzhut ein Paar graue

ein Shawltuch und ein Menſchenzahn neben einer großen
lutlache gefunden Da die Vermuthung vorlag daß an der Stelle ein

Verbrechen begangen ſei wurden ſowohl von der Staatsanwaltſchaft wie
unſerer Kriminalpolizei ſofort umfaſſende Ermittelungen zum Zwecke der
Feſtſtellung des Thatbeſtandes eingeleitet Das Ergebniß derſelben war
daß mit Sicherheit feſtgeſtellt werden konnte daß ein Verbrechen aus
geſchloſſen Jedenfalls hat dort ein hieſiger Kaufmannslehrling
einen ord verſucht Der Lehrling traf in der Nacht zum Sonn

abend gegen 3 Uhr ohne Hut und Shawltuch ſtark blutend bei einer
Verwandten ein Er gab an in der Dölauer Haide geweſen und dort
gefallen zu ſein wobei er ſich die Verletzungen zugezogen habe Da indeß
der gefundene Hut Eigenthum des Lehrlings iſt letzterem auch ein Zahn
fehlt iſt anzunehmen daß er einen etwas ungeſchickten Selbſtmordverſuch
unternommen hat oder mit dem Revolver leichtſinnig umgegangen iſtWie ſich der Vorgang abgeſpielt hat konnte noch nicht genau feſtgeſtellt

werden weil die Verwundungen des jungen Mannes ſo ſchwer ſind daß
er unzurechnungsfähig daniederliegt Heute Vormittag ſoll eine genaue
ärztliche Unterſuchung der Verletzungen vorgenommen werden welche noch

ere ar bringen dürfte
Unglücklicher Fall Geſtern Abend fiel der Hausdiener Seidlitz

von hier in einem Grundſtücke an der Magdeburgerſtraße ſo unglücklich
hin daß er ſich Brüche beider Knochen des rechten Vorderarmes zuzog
Er mußte ſich nach der königlichen Klinik begeben

Thenter Knuſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 16 März Die Geſchwiſter Schauſpiel

in einem Akt von Goethe Hierauf Clavigo Trauerſpiel in
h Akten von Goethe Das Trauerſpiel hat ſehr verſchiedenartige und
keineswegs immer günſtige Beurtheilungen erfahren Des Dichters in
ſolchen Dingen ſehr offenherziger Freund Merk brach ganz und gar
den Stab darüber und auch Schlegel ſprach ſich beſonders über den
5 Akt höchſt ungünſtig aus Manchem Autor der Neuzeit würde man
es ja auch entſchieden zum Vorwurf machen wenn er einen ſo unent
ſchiedenen hin und herſchwankenden und in ſeiner erbärmlichen
Schwäche durchaus unſympathiſchen Charakter in den Mitttelpunkt
eines Dramas ſtellen wollte Clavigo kommt nie aus ſich ſelbſt beraus
zu einem Entſchluß Er hat die Geliebte verlaſſen weil es Carlos
der gewiſſermaßen die öffentliche Meinung und Weltklugheit verkörpert
ſo wollte Er läßt ſich von Beaumarchais dazu zwingen im Beiſein
der Bedienten eine Erklärung niederzuſchreiben die ihn zum Schurken
ja was noch ärger iſt zum Feigling ſtempelt denn nur ein ſolcherwird ſich einer derartigen Forderung ſügen Er kehrt wieder zu Marie

zurück verläßt ſie wie früher als Carlos abermals proteſtirt und wird
zum Schluß nochmals von einer Reue erfaßt an deren Aufrichtigkeit
man natürlich nicht glauben kann und die deshalb auch keinen ver
ſöhnenden Eindruck macht Carlos iſt ein kaltherziger Verſtandes
menſch aber er bleibt ſich wenigſtens gleich und geht mit eiſerner
Ruhe und Energie auf ſein Ziel los ob dieſes nun gut geheißen werden
kann oder nicht Deshalb möchte ich ihn für die am beſten charakteriſirte und
intereſſanteſte Figur des Dramas erklären denn auch für die arme
Marie die weint klagt und in Ohnmacht fällt wenn ſie den Geliebten
verliert und daſſelbe thut wenn ſie ihn wieder gewinnt kann man ſich
nicht in gleichem Grade erwärmen wir für die meiſten anderen Goethe
ſchen Traumgeſtalten Die Darſtellung des Dramas war eine gute
Herr Jänicke Carlos betonte weniger die Freundſchaft für Clavigo
als das eiſiig herzloſe und Berechnende eines Menſchen der dem
Schwächeren von ihm vollſtändig Beherrſchten das Geſetz ſeines
Willens aufdrängt Jch pflichte diefer Auffaſſung bei Clavigo iſt
weiches Wachs in der Hand des Freundes Carlos weiß auf welche
Weiſe er ihn feſt zu halten und zu unkerjochen hat Der ätzend ſatiriſche
Ton in der großen Scene des vierten Aktes war daher ganz berechtigt
W Kramer leiſtete das Beſte in der Wiederſehensſcene mit Marie

aß er der Rolle noch manches ſchuldig blieb ſo hauptſchächlich in
Bezug auf den mimiſchen Ausdruck während der Unterredung mit
Beaumarchais iſt gewiß Deſſenungeachtet legte er wieder eine neue
Probe ſchönen Talentes ab Als Beaumarchais erreichte Herr Lorenz
dort wo vernichtender Zorn und leidenſchaftliches Racheverlangen hervor
brechen durften die nachhaltigſte Wirkung weniger gelangen ihm die
ruhiger gehaltenen Scenen Fräulein Hilm war eine recht rührende
Marie und Fräulein Woytaſch Sophie gab ſich Mühe möglichſt
natürlich und ohne Uebertreibung zu ſprechen Die kleinen Rollen des
Guilbert Bnenco und Saint George waren mit den Herren Jahn
Se und Garriſon gut beſetzt

orher ging das ſelten gegebene Schauſpiel Die Geſchwiſter ein
hübſches Stimmungsgemälde in welchem ſich beſonders Fräulein
Schneider als Marianne und Herr Lipowitz als Wilhelm aus
zeichneten Weniger ſchien Herrn Lorenz der Fabrice zuzuſagen Er
ſchlug oft einen recht trockenen Ton an auch fiel mitunter ein ſelt
ſames Zerreißen der Sätze auf Das Haus war ſehr rer beſucht

orony

Jus dem Feſerhk reiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die NRedaktion dem Publikum gegenüder keine Ver

antwortunZum Theatertrieg

Geſtatten Sie mir hierdurch ſehr geehrte Redaktion noch
einige Worte die Angelegenheit Nahn Porth betreffend Der
Herr Direktor veröffentlicht im erſten Beiblatt zu Nr 126 der Saale
Zeitung verſchiedene von ihm geſchriebene und an ihn gerichtete Briefe
Wuwiefern dienen dieſe zur Entſchuldigung des fatalen Vorfalles am
Sonntag den 8 d Was ſich hinter den Counliſſen zwiſchen
Direktion und Mitgliedern abſpielt kann dem Publikum ganz gleich
gültig ſein aber die gebotene Rückſicht darf es verlangen Den Vor
wurf dieſe verletzt zu haben widerlegt Herr Rahn damit durchaus
nicht Sonnabend wurde ihm die Abreiſe Porths ſchriftlich gemeldet
Sollte der Herr Direktor wirklich ſo naiv geweſen ſein zu glauben
das renitente Mitglied ſpiele nur Verſtecken und werde zu rechter
Zeit wieder auf der Bildfläche erſcheinen Das wäre ſchon das non

lus ultra von Glaubensſeligkeit geweſen Herr Rahn erklärt aber
elbſt Sonntag Nachmittag die definitive Gewißheit gehabt zu haben

daß König Heinrich nicht gegeben werden könne und fügt hinzu er
ſei der Sonniagsruhe halber außer Stande geweſen das Publikum zu
benachrichtigen So Verbot die Sonntagsruhe auch geſchriebene
Plakate an den Thüren und im Veſtibul des Theaters anzubringen
Verbot ſie der Kaſſirerin den an die Kaſſe kommenden Perſonen wie
es ſich gehört hätte von der Abänderung Mittheilung zu machen
Das mußte geſchehen und daß es unterblieb war eine Nichtachtung
gegen welche die Theaterbeſucher entſchieden und mit vollem Recht

Proteſt echeben Ein Theaterbeſucher
Von Herrn Direktor Rahn werden wir mit Bezug auf unſere in der

Nummer vom 13 März unter der Ueberſchrift Theaterkrieg enthaltene
aus der Neuen Badiſchen Landeszeitung übernommene Notiz um Ver
öffentlichung des Nachſtehenden erſucht8 hen Ausführungen der Neuen Badiſchen Landeszeitung habe

zu erken
1 Es iſt unwahr daß ich ſeit Jahren nicht mehr dem Deutſchen

Bühnenverein angehöre da ich bis zum 1 Mai 1895 Mitglied des

Gera war Erſt bei meiner Uebernahme der Direttion des hieſigen
Stadttheaters bin ich vorläufig dem Bühnenverein nicht beigetreten

2 Die Beleidigungsklage des Deutſchen Bühnenvereins ſtützt ſich
auf eine Aeußerung in dem bekannten Streitfalle BarnayHaverland
die ich im Intereſſe des Frl Haverland und der Se überhaupt
über das Schiedsgericht privatim geäußert und welche Aeußerung durch
Jndiseretion wider meinen Willen in die Oeffentlichkeit gelangte

Herr Porth der bei dieſer Aeußerung zugegen war und mir damals
Beifall klatſchte verſucht dieſelbe jetzt als Waffe gegen mich zu ge
brauchen

3 Von einer Verpflichtung der Vereinsmitglieder des Deutſchen
B ihren Künſtlern unbedingt Urlaub zu Engagementszwecken
ertheilen zu müſſen war mir bisher nichts bekannt dies wird
doch wohl lediglich von den Verhältniſſen und dem freien Willen des
Direktors abhängen die Verweigerung des Urlaubs kann aber niemals
ein gewaltthätiges Handeln oder etwa gar die unerlaubte Abreiſe eines
Mitgliedes rechtfertigen Da nun aber die N B Ldsztg in ihrem
Artikel meine Mitgliedſchaft in Frage ſtellt ſo war ich doch erſt recht
nicht zu der Urlaubsertheilung verpflichtet

Sehr geehrte Redaktion
Von meinem Gaſtſpiele in Mannheim hierher zurückgekehrt wo

ich mich dem Herrn Direktor Rahn ſofort zur Verfügung ſtellte leſe ich
in der Sonnabend Nummer der SaaleHeitung eine längere Entgegnunder Direktion auf meine vom genannten Blatte gebrachte vom ſ d t

Der Inhalt derſelben zwingt mich nochmals das Wort in dieſer Ange
r zu ergreifen Da mir nun daran liegt daß auch die Leſer des
GeneralAnzeiger von meiner Seite eine Klarlegung des Falles erhalten

ſo bitte ich Sie freundlichſt Nachſtehendes aufnehmen zu wollen
Die Anſchnldigung des Herrn Direktors Rahn ich verſuchte dieihm vom Bühnenverein ſeiner Aeußerung im Falle Barna e Wawo

wegen zugeſtellte Beleidigungsklage als Waffe gegen ihn zu benutzen iſt

dadurch durchaus hinfällig daß dieſer Punkt ja nicht von mir in meiner
Erklärung gegen ihn in s Treffen geführt worden iſt ſondern von der
Badiſchen Landesztg zur Charafteriſirung des Vaturells des Herrn

Direktors Rahn mit herangezogen wurde und dieſe Zeitung ihre Er
klärung auf Veranlaſſung reſp im Einverſtändniß mit Herrn Jnten
dant Baſſermann veröffentlicht hat Letzterer war als Mitglied des
deutſchen Bühnenvereins von der Angelegenheit ſelbſtredend unterrichtet
Daß Herr Direktor Rahn bis zum letzten Augeublick wie er ſchreibt
an meine wirkliche Abreiſe nicht geglaubt at erſcheint mir wenn ihm
mein kaum mißzuverſtehender Brief vom Sonnabend 7 d Mts nicht
genügte in Anbetracht der von ihm bereits am 3 März an die Mann
heimer Jntendanz abgeſandte Depeſche welche folgendermaßen lautete
völlig unverſtändlich

Nach geſtriger erſter Aufführung von König Heinrich iſt Porth
heute heimlich nach Gotha zum Gaſtſpiel ohne Urlaub abgereiſt
trotzdem morgen und folgende Tage König Heinrich angeſetzt Will
dann auch zu Jhnen kommen und ſtellt ſich mir dann erſt wieder
am 14 März zur Verfügung Jch erſuche Sie ihn nicht
ſpielen zu laſſen da ich doch nicht annehmen kann daß eine Cartell
bühne dieſen unerhörten Vertrauens und Kontraktbruch ſanktionire
Habe nach Gotha in gleichem Sinne depeſchirt und erwarte Porths
umgehende Rückkehr Rahn
Wenn der Direktor Rahn an meine Abreiſe wirklich nicht geglaubt

hat warum hat er dann bereits am Sonnabend Abend meinen
Kollegen Götz gefragt ob er bis zum Sonntag Abend den König
Heinrich übernehmen könne Warum hat er als derſelbe am Sonntag
Morgen erklärte er könne dieſe Aufgabe bis Abends nicht bewältigen
immer noch das Publikum von dem Vorfall nicht benachrichtigt und
warum endlich hat er der Kaſſirerin und dem anderen im Theater an
geſtellten Perſonal den Auftrag gegeben ſelbſt am Sonntag Abend
Nichts von meiner Abreiſe und der Abänderung der Vorſtellung dem
Publikum gegenüber verlauten zu laſſen Vein mein Brief vom
Sonnabeud 7 März war hinreichend klar um keinen Zweifel auf
kommen zu laſſen daß ich am Sonntag nicht in Halle ſei und nicht
ſpielen würde ich muß alſo meine Behauptung daß Herr Direktor
Rahn volle 24 Stunden Feit hatte das Publikum aufzuklären auf
recht erhalten Wenn der Herr Direktor Rahn ferner in ſeiner Er
klärung darzulegen verſucht wie ich meinen kontraktlichen Verpflich
tungen nachkäme ſo möchte ich mir als Gegenſtück erlauben hier klar
zulegen wie er wiederum die ſeinigen handhabte Nachdem er im
Auguſt v Js aus eigener Jnitiative mir damals in Frankfurt a
ein Engagement an ſeiner Bühne offerirt und mich unter Anwendung
einer geradezu ciceroniſchen Beredſamkeit und Verſprechung aller nur
denkbaren ſchönen Rollen zur Annahme dieſer Offerte bewogen hatte
fing er ſchon nach Ablauf der erſten 6 Wochen der Saiſon an mir
beinahe an jedem Gagetage vorzuwerfen eine wie hohe Gage ich be
käme und wie wenig ich dafür im Verhältniß ſpielte Daß mich das
nicht gerade angenehm berührte läßt ſich denken Abgeſehen davon
daß mein Vorgänger Herr Rinald eine viel größere Gage
gehabt hatte ſo erwiderte ich Herrn Direktor Rahn außerdem daß ja
nicht ich ſondern er das Repertoir mache darauf entgegnete er mir
ich ſei überhaupt ſein Hinderniß hier und er könne die in ſeiner Er
klärung angeführten Stücke nicht geben Meine Entgegnung daß ich
bereit ſei die Rollen in den betr Stücken ſobald dieſelben von ihm
angeſetzt würden fertig zu machen half mir nichts mein Vorſchlag
doch auch ſolche zu geben in denen ich die Heldenrolle W ielt
wurde rundweg abgewieſen und ſo iſt es gekommen daß bis heute
weder Wilhelm Tell noch Braut von Meſſina Talisman Kaufmann
von Venedig Uriel Acoſta Graf Eſſex etc auf dem Spielplan er
ſchienen ſind 79 ich ſogar in Bezug auf die beiden letztgenannten
Stücke von Herrn Direktor Rahn die ſchriftliche Huſage in Händen
habe daß eines der beiden meine dritte Debütrolle ſein ſollte Bis
heute iſt keins von Beiden gegeben worden Kurz Herr Direktor
Rahn hat ſeit Beginn der Saiſon alle Stücke umgangen in denen ich
die Heldenrolle ſchon früher geſpielt und nur ſolche herausgeſucht
worin ich neu lernen mußte Obwohl er bei Abſchluß der Engage
ments wußte daß ich mich erſt im Uebergang vom jugendlichen Helden
um erſten Helden befand ein Umſtand der ohnehin ſehr viel Arbeitſie mich mit ſich brachte hat er mir trotzdem ein ſo geringes Ent

gegenkommen bewieſen und das nennt Herr Direktor Rahn ſich rück
ſichtsvoll gegen mich zeigen Was nun den aus dem Briefe der
Mannheimer Intendanz angeführten Satz anbetrifft daß ſie das Gaſt
ſpiel event erſt nach Schluß der Saiſon in Halle anſetzen wolle ſo
kommt derſelbe allerdings darin vor aber in einem etwas anderen
Huſammenhange als Herr Direktor Rahn denſelben zu citiren beliebt
Dieſen Brief hatte ich ja gerade an die hieſige Direktion geſendet um
ihr klar zu machen daß ich eben leider gezwungen ſei abzureiſen
weil Mannheim nicht länger warten könne Den Brief im Original
abdrnucken zu laſſen iſt mir leider nicht möglich da Herr Direktor Rahn
denſelben bereits ſeit dem 3 März in Händen hat und er ihn trotz
mehrfacher Aufforderung bis jetzt nicht zurückerſtattete Derſelbe lautet
nach dem Gedächtniß wiedergegeben ungefähr ſo

Hierdurch frage ich bei Jhnen an ob Jhnen die von mir vor
geſchlagenen Tage der 12 und 13 März zum Gaſtſpiel con
veniren oder ob wir daſſelbe erſt event nach Schluß der Saiſon in
Halle anſetzen wollen Da Sie jedoch wie Sie ſchreiben noch eine
Chance in Gotha haben und mir noch ein anderer Bewerber für
dgs Heldenfach in Ausſicht ſteht ſo würde ich dieſen falls Sie nicht
an den obengenannten Tagen ſpielen würden an denſelben auf
treten laſſen und werde Jhuen dann mittheilen ob Jhr Gaſt
ſpiel noch nothwendig iſt

Hochachtungsvoll
Baſſermann

Mit anderen Worten wenn ich jetzt nicht hinfuhr ſo ließ Herr
ſelben in meiner Eigenſchaft als Direktor des Fürſtlichen Theaters in Jntendant Baſſermann ſchließlich den andern Bewerber auftreten und

Nunübertroffene Ruswani
sämmmtlicher Frühjahrs und Sommer Neuheiten in

18 März Seitehätte mir einfach wenn er gefallen geſchrieben Di rſetzt Das mir kontraktlich ſageſchei We ſei ne
nach Schluß der Saiſon hier noch ſtattfinden müſſen aber a

znie und nimmer engagirt worden da eben die Vakanz inanderweitig beſetzt war Meine Exiſtenz war aiſe erre
Hochachtungsvoll

Willy Porth

Standesamt Halle

r er14 März Der Büffetier Otto Mutterloſe und Luiſe Wendel Gr Ulrich
ſtraße 10 Der Friſeur pri Krolow und Laura Wagner Geiſtſtraße dé
und Schülershof 13 Der Kaufmann Kaſimir Hinz und Bernhardine
Dietrich Wollin und W Der Poſe ote Richard Henze undAnna Henze Halle a/S teinsdorf Der Kutſcher Wilhelm Vinller
und Marie Deubel Magdeburgerſtraße 28 und Gehüſte Der Maurer
Karl Hoffmann und Emma Burkhardt Zeitz Der Zimmermann Hermann
Beßler und Bertha Münnich Nietleben und Halle a/S Der Tiſchler
Max Stoize und Magdalene Wandkovstky Giebichenſtein

ließzungSeſg16 März Der Tiſchlermeiſter iLeipzigerſtraße do iſchlermei ernhard Steinhart und Anna Jmme

Ranniſcheſtraße 11 Dem Fabrikarbeiter Karl Pabſt eineKlara Krauſenſtraße 25 Dem EiſenbahnSekretär Robert Krönert ein S
Alfred Oskar Richard Thomaſiusſtraße 36 Dem Arbeiter Hermann
Trabhardt eine T Emma EntbindungsInſtitut Dem Staatsanwait
Leopold Günther ein S Mühlweg 49 Dem Kaufmann Otto i
ein S Hans Paul Karl Lindenſtraße 50 Dem Handarbeiter Michael
Waldeck eine T Helene Luiſe Liebenauerſtraße 15 Dem Maſchinen
techniker Eugen Anſchütz ein S Marian Guſtav We Thomaſius
ſtraße 42 Dem Expedienten Milius Götze ein S Willy Alfred Fleiſcher
ſtraße 45 Dem Poſtſchaffner Hermann Hirſch eine T Minna Hedwi
Schwetſchkeſtraße 13 Dem Handarbeiter Otto Körner gen Runge ein S
Willy Paul Walther Streiberſtraße 35 Dem Buchhalter Hermann Büchoel
ein S Karl Heinrich Dorotheenſtraße 17 Dem Eifenbahn Sekretär
Hermann Mansfeld eine T Emma Emilie Mittelſtraße 6 Dem Kauf
mann Hugo Kranz ein S Wilhelm Karl Hugo Dryanderſtraße 25
Dem Maurer Wilhelm Rodius ein S Arthur Paul Entbindungs JInſtitut

16 März Der Stadtmuſikus Johann Schreib 57 Klinik Des
Steinſetzer Otto Göhre T Minna 1 J Diakoniſſenhaus Des Schmied
Albert Haſeler T Anna 11 Gr Brauhausſtraße 11 Des Privat
mann Rudolf Rummel Ehefrau Bertha geb Sander 62 Henrietten
ſtraße 26 Des Arbeiter Ernſt Michael T Emma 2 Klinik
Wittwe Marie Winkler geb Voigt 71 J Siechenanſtait Des
Büreau Vorſteher Theodor Dönitz S Kurt 7 Dryanderſtraße 21
Der General Kommiſſionsſekretär a D Kanzlei Rath Wilhelm Hoppe
85 Laurentiusſtraße 8 Des Handarbeiter Friedrich Kempe T Gertrud
1 Schloſſerſtraße 3 Des S n ermeiſter Karl Weiſe S todtgeb

Wuchererſtraße 21 Des Schloſſer Max Dietz T Elſe 1 Breiteſtraße 18
J Des Bäckermeiſter Alfred Heinhold S todtgeb Hardenbergſtraße 1

Wittwe Marie Berſchmann geb Merkel 74 Klinik Des Maler Wilhelm
Meblgarten T todtgeb Entbindungs Jnſtitut Des Arbeiter Auguſt
Thiele S Hermann 3 J Bergmannstroſt Wittwe ugeb Quente 39 nünſ s ſt Pauline Hackbarth

Geboren
16 März Dem Schneider Paul Wunderwelt eine T Ella Helen Elſa

Hedwi

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 17 März 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Kl Journ
veröffentlicht Dr Peters eine Erklärung welche ſich im Weſent
lichen mit dem an Graf Arnim gerichteten Schreiben deckt Wir
haben die Rechtfertigungsſchrift bereits in der vorigen Nummer
veröffentlicht Die Red Peters beginnt ſeine Erklärung im
Kl Journ mit den Worten Die Anklage gegen mich iſt in

Folgendem zuſammenzufaſſen Jch hätte am Kilimandſcharo meinen
Boy mit meiner Konkubine abgefaßt und darum Beide aus Eifer
ſucht aufknüpfen laſſen und dies dem Biſchof Tucker gewiſſer
maßen zugeſtanden indem ich ihm geſchrieben ich ſei mit dem
Weibe nach mohammedaniſchem Rechte verheirathet geweſen hätte

alſo nach dem Alkoran das Recht gehabt es zu tödten Das iſt
die einzige Anklage die Bebel im Reichstage vorgebracht und
darauf folgte die ſittliche Entrüſtung des deutſchen Reichstags
Jch ermächtige Sie in meinem Namen zu erklären Die ganze
Anklage von Anfang bis zu Ende beruht auf Erfindung Nun
mehr giebt Peters eine ausführliche Darſtellung des Sachverhalts

woraus hervorgeht daß er ſeinen Diener Marbruk im Oktober
1891 am Kilimandſcharo wegen eines ca 6 Wochen vorher ver
übten Diebſtahls habe hinrichten laſſen und zwar auf Grund eines
Urtheils des Kriegsgerichts welchem er Peters ſowie Frei
herr v Pechmann und ein Herr Janke angehörten Was
den zweiten Fall anbelangt ſo habe ſich anf der von ihm
gegründeten Station Marangu eine Eingeborene mit leichten
Sitten herum getrieben welche überführt wurde den Feinden der
deutſchen Herrſchaft Nachts die Station öffnen zu wollen und ihnen
dieſelbe auszuliefern Statt zum Tode ſei ſie dafür zu 6 Monaten
Kettenhaft verurtheilt worden Ende Februar 1892 ſei ſie ent
laufen und nun allerdings von dem nämlichen Kriegsgericht wie
oben zum Tode verurtheilt worden weil auf das Entweichen aus
der Haft die Todesſtrafe geſetzt war Peters fährt fort

Aus dieſer Darſtellung ſchon die abſolut authentiſch iſt und die ich
eidlich bekräftigen kann die auch durch Zeugen erwieſen iſt geht
hervor daß ich niemals an den Biſchof Tucker Das geſchrieben
haben kann was man mir in die Schuhe ſchieben will nämlich ich
hätte mich bei dem Genannten damit entſchuldigt daß ich nach
mohammedaniſchem Rechte mit dem Weibe verheirathet geweſen
und in Folge deſſen nach dem Alkoran befugt geweſen ſei daſſelbe

wegen Ehebruchs hinzurichten Jch bin überzeugt daß Biſchof
Tucker Gentleman genug iſt um mich auch ſeinerſeits
von einer ſo albernen Anklage zu entlaſten Jedenfalls habe
ich einen derartigen Brief niemals an ihn oder an einen ſeiner
Kollegen geſchrieben All dieſe Thatſachen waren der kaiſerlichen
Regierung und ſämmtlichen in Oſtafrika intereſſirten Kreiſen ſeit
vier Jahren bekannt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 17 März Zwiſchen General Baldiſſera und der

Regierung ſind Meinungsdifferenzen ausgebrochen welche den Erſatz

Ja ckets
Kegenmämbtoel

Vmhäàängre
Sammet und

Baldiſſera s durch General Ocera zur Folge haben werden
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Anfertigung feinster Herron Garderobe
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angedrohte Ausſtoßg a d Anwaltsſtande Fried

mann als Vertheidiger in Sach Kotze O est la fomme
Der Zuſanmmenbruch Die Flucht Die Verhaftung Epilog

Mit Bildniß Preis 50 Pfg pro Exempl Porto 10 Pfg
Vorräthig in allen Buchhandlungen Verlag von G Fritzsche Hamburg

W

Feinsten Tafelaufschnitt
Recht Prager und In Westfäl Dauerschinken

Täglich frisch
Italien Salat Uummer Wayonnnise Engl Ronstbeef
Kalbsbraten Frnustädter u Frankfurter Würstchen
Kieler Sprotten Schlelbücklinge geräuch ERIbuuale

Fetten Rhein und Weserluachs
Ia Braunschw Gervelatwurst

hochfeine Dauerwaare Pfd 1,30 MK
Prima Brannsehw Leberwurst mit u ohne Sardellen

gesehmnaek feinste Mettwurst Trüftelwurst
Deſikntesssutze sninmi in Blinsen

Reht Westſil Pumpernickel a 30 45 u 75 Pg
Alle Sorten feinen Taſelkäse

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193

22222O Nrienhurger GeldLotterie
77 Ziehung am I17 u 18 April 1896

H Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich b6aare Geldgewinne
Hauptgewinne

90,000 30,000 15,000
u ſ w

Loose a 3 II Porto und Liſte 30 PfgNuwrierlutger Pferde Lotterie

Hauptgewinn i W v 25000 Mk
insgeſammt 2004 Gewinne

Loose a 1 Mk Porto u Liſte 30 Pfg
O Magdeburger PferdeLotterie

Jnsgeſammt 2300 Gewinne
W darunter 25 Fahrräder erſtklaſſiges Fabrikat

Loose à 1 Mk Porto u Liſte 30 Pfg

Berliner
Gewerbe Ausstellungs Lottorie

Hauptgewinn i W v 25000 Mk
insgeſammt 11482 Gewinne

Loose à 1 Mk Porto u Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstrasse II Ecke KI Sandberg
Filiale des General Anzeigers

29900000000
CGonditorei Jul Otto Kopf

erlaubt fich bei Bedarf ſeine vorzüglichen Torten r etr ſowie
Baumkuchen Sahnen u Crémeſpeiſen Gis ff Raffee u Theegebäck
in empfehlende Erinnerung zu bringen Felſche Choroladen aus Leipzig
C ellot diverſe 1 iqueure

9

9990000000000000
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9

Lehr Institut für feineren Putz
Damen beſſerer Stände iſt Gelegenheit geboten ſich an den Sonderkurſen

der Saiſon zu betheiligen Anmeldungen werden bereits jetzt entgegen genommen

Galle a An der Univerſität 17 I Marie Loia

S Für quten Sitz leiste ich de weitgehendste Garantfie
Wettengel

Kunstdruckerei u Papierhdlg
Thalamtſtr 4

am nnteren Markt
Bernburgerſtr 16 Steg I

Geſangbücher

größte Auswahl billigſte Preiſe
von Mk 1,50 an

Lederwaaren
Portemonnaies Ringtaschen
Couriertaschen Pompadours

billiger als jede Konkurrenz

Gonfirmations
Karton

und Geſchenke
Alle Schul Artikel

Torniſter

Wettengel
Kunstdruckerei u Papierhdlg
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in einfachen ſoliden ſowie hochfeinſten
Einbänden auch in Taſchenausgabe u für

Dom empfiehlt

Albin Hentze
24 Sqmeerſtraße 24

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d Kduard Kobert

Pianinos i rnv Feurich Irmléer
Römhildt Berdux Hölling Spangen
berg etc empfiehlt in

mm grosser Auswahl n
zu Original Fabrikpreisen
B Döll An d Vmiversität 1

ren bezogenMecklenburger
Doppel Korn Kümmel

Koem

er n 9alle a/S,P Pr I edder Reilſtr p
Fabrik feinster Liköre

Weinhandlung

Um damit zu räumen verkaufe

ich ſämmtliche

Farben 20
Partfümerien u Toilette

Artikel 10 billiger
H A Scheidelwitz Hachfg

Siegfr WeissGeiſtſtraße 64 Ecke Neumarktſtraße

Schulze Petermann
Oleariustr 6 I Halle a Eckbaus unterbdalb d Narkttreppe

empfehlen für bevorstehende Ostern

reichhaltige Auswahl
Kleiderstoffen Stoffen für Anzügoe
sowie Leinen u Baumwollwaaren

schwarze u farbige Rester

Julius Becker
Bankgeschäàäft

empfiehlt sich zur Vermittelung des

An u Verkaufs un Werthpapieren

zur Einlösung fülliger Coupons Annahme von
Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositen
Bücher mit oder ohne Checkverkehr
Aufbewahrung und Verwaltung von Werth
papieren

Controlle der Ausloosung von PEffecten
AlteIII Beclkcer Promenade 10

u 7 n rS Für Hausfrauen Da
Annahme alter Wollsachen

aller Art gegen Lieferung v Kleider Unterrock Mantelſtoffen Damentuchen
Buckskins Strickwolle Portièren Schlaf u Teppichdecken in den neueſten
Muſtern zu billigen Preiſen d R Echmann Balkeuſledt a H Leiſtungs
fähigſte Firma Annahmeſtelle u Muſterlager b Fr M Klauss

5 Spiegelſtr 2 und b Frau L QCuerfurth Landwehrſtr 21

090 F Keller Kalkwerk Atzendorf 600
Bahnanſchluß mit Station Förderstedt

Vertreter für alle u Umgegend
P Möhius 2Wauerſtr 15

empfiehlt Gementkalk Stückkalk Düngekalk Kalksteinmehl
Billi Tagespreiſe

Den geehrten Herrschaften und meiner werthen Kundschaft zur
gefl Nachricht dass während des VUmbaues meines Eckladens

er Verkauf meiner Waare im Ladenin gang Schul ggasse
stattſndet

Bäckermeister
Barfüsserstr 12M Rerger

Auction
Donnerstag den 19 d Mts Vormitt 10 Uhr verſteigere ich Krauſen

ſtraße Nr 1 hier zwangsweiſe
1 Dampfmaſchine 1 Dampfpumpe 1 Kutſchwagen 1 Rollwagen
1 Schlitten 1 eiſernen Geldſchrank 1 Schreibtiſch 1 Doppelpult
1 Glasſchrank 2 Drehbänke 1 Hobelmaſchine 1 Bohrmaſchine

gegen Baarzahlung
Halle a den 16 März 1896

Petsohiok Gerichtsvollzieher

Acker Verpachtung
Sonnabend den 21 d Mts Nachmittags 2 Uhr ſoll der früher Koch

ſche jetzt Herrn Assmann Halle gehörige Ackerplan hinter dem Gottesacker in
Nietlebener Flur gelegen 52 Mrg groß in einzelnen Parzellen oder im Ganzen
auf 6 Jahre öffentlich im Berndorf ſchen Gaſthauſe verpachtet werden wozu
Liebhaber eingeladen werden

Fr Hütuoer IIalle a S
Räumfuhren w angenomm nach hier

u ausw Tettenborn Gr Sandberg 12 vNur für Wiederverkäufer

Engros Geschäft

Adler Co
Halle a Leipzigerstr 54

empfehlen zur Frühjahbrs Seison ihr
reichhaltiges Lager

Mark 25 Pfennig
vierteljährlich bei jeder Poſt
anſtalt zu abonniren jetzt für

I April 1 Auli
franxösischer

h
SohmuckwaarenBroschen önrringe Berliner Abendpof

vetenet ren P mit dem Unterhaltungsblatt

Vneketieg Aer Deutſches Heim
in grosser Auswahl billigst Die Berliner Abendpoſt tägl 8 bAuswahlsendungen bereitwüligst poſt täg12 Seiten wird Nachmittags ver

ſendet ſodaß ſie in ganz Deutſchland
Nur für Wiederverkäufer am ander orgen ausgegeb wird


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


